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Die elf Jünger gehen zusammen auf den Berg, auf dem sie oft mit Jesus 
gewesen sind.

Dort sehen sie den Auferstandenen. Einige fallen auf die Knie vor Ehrfurcht. 
Andere können nicht glauben, dass es Jesus ist, den sie sehen. 

Jesus kommt ihnen entgegen und sagt zu allen: „Jetzt sollt ihr zu den Menschen 
gehen. Geht überall hin und erzählt, was ihr gesehen und gehört habt! 

Ihr sollt die Menschen zu meinen Jüngerinnen und Jüngern machen.
Tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Ich lasse euch nie allein. Ich bin immer und überall mit euch unterwegs!“             Mt 28,16-20

Als die Jünger den Auferstandenen 
sehen, ist das eine einzigartige 
Erfahrung. Ehrfürchtig fallen sie vor 
ihm auf die Knie. Sie drücken damit 
ihren Respekt, ihre Anerkennung 
und ihre Verehrung aus. 



Der auferstandene Jesus gibt den Jüngern 
bei der Begegnung auf dem Berg eine wichtige 
Zusage: „Ich lasse euch nie allein. Ich bin immer 
und überall bei euch.“

Er ist also doch noch da. Er geht jetzt zwar 
nicht mehr von Ort zu Ort oder lebt in einem be-
stimmten Land. Nein! Aber er ist jetzt immer und 
überall bei allen Menschen auf der ganzen Welt.

Aber wie können wir das merken, dass Jesus 
immer bei uns ist? Wie erfahren die Menschen 
davon, dass Jesus bei ihnen ist? Jesus sagt dazu: 
„Geht überall hin und erzählt davon, was ihr 
gesehen und gehört habt.“ Er gibt uns also einen 
Auftrag, nämlich von ihm zu erzählen; davon was 
er gesagt und getan hat und wie er gelebt hat. 
Jesus braucht uns dafür. Er braucht dich dafür.

Fällt dir eine Geschichte von Jesus ein, die du 
erzählen kannst? Die Geschichten von ihm sind 
nicht immer ganz einfach zu verstehen. Vielleicht 
hast du manchmal auch die ein oder andere Frage 
dazu. Dann stell sie doch einfach einem Erwach-
senen. So könnt ihr über Jesus und den Glauben 
ins Gespräch kommen. Und dabei ist ganz sicher: 
Jesus ist immer und überall bei euch!

Wir basteln uns die Eula.

Dafür brauchst du: 

- Einen Kieferzapfen

- Dickes Bastelpapier, Filz oder Moosgummi

- Wackelaugen

- Kleber

- Schere

Guter Gott,
Jesus ist zu dir und 

der ganzen Welt gegangen, 
um bei uns Menschen zu sein.

Gib uns Mut, 
um von Jesus zu erzählen.

Gib uns Mut, um Fragen zu stellen, 
wenn wir etwas nicht verstehen.

Schick uns deinen Heiligen Geist, 
den Mutmacher!

Lass alle Menschen spüren, 
dass du sie liebhast und 

bei ihnen bist, 
immer und überall.

Amen.
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Ich bin schon ganz gespannt darauf, wie 
ich aussehe, wenn du mich gebastelt hast.
Schick mir doch ein Foto von mir an 
kiz@seelsorgeamt-freiburg.de.
Darüber würde ich mich riesig freuen. Wenn 
viele Eula-Fotos von euch kommen, können wir 
auf unserer Website www.ebfr.de/kiz eine 
      Bildergalerie machen.
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